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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Taxi
Ruppert-

Blum

IMPF-TAXI
nach Gelnhausen 

und Frankfurt
Ihr Taxi für alle Fälle

06052 4411
www.taxi-blum.de
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Was tun, wenn einem die Decke auf 
den Kopf fällt? Wenn man nach des 
Tages Last und Müh‘ einfach nur noch 
Luft holen möchte, den Kopf durch-
pusten und den Tag des Homeoffice-
geprägten Dauerberieselns vor den 
Bildschirmen jeglicher Größe einfach 
beenden und vergessen will? Wer das 
kann, so wie glücklicherweise ich, der 
(oder die) verlässt 
die eigenen vier 
Wände und geht 
in die Natur. Und 
wenn wir trotz Co-
rona eins ganz si-
cher haben, dann 
ist das eben diese 
Natur. Einer der 
wenigen, der Flo-
ra und Fauna fotografisch einfangen 
kann, wie kaum ein Zweiter, ist 
Christoph Schmalbach. Das haben Sie 
vielleicht schon daran gemerkt, dass 
ich in den vergangenen Monaten 
öfters auf seine Motive beim Thema 
Titelbildgestaltung zurückgriff. Klar ist 
auch: Jeder Fotograf hat seine eigene 
Sicht der Dinge. Und jeder hält dies 
anders fest.
Ein bißchen „rumgesponnen“ und 
schon entstand folgende Idee: Was 
spricht gegen einen kleinen Fo-
towettbewerb, an dem sich alle 
Hobby-Fotograf*innen beteiligen 
können. Vorgabe: Maximal zwei 
Bilder pro Absender, die Motive 
müssen aus Spessart, Kinzigtal 
oder Vogelsberg sein, Personen 
dürfen NICHT abgebildet werden. 
Nur Natur pur. Eine vierköpfige Jury 
wird die drei ihrer Ansicht nach besten 
Motive auswählen und prämieren. Zu 
gewinnen gibt es Einkaufsgutscheine 
der Orber Werbegemeinschaft in 
Höhe von 50,-, 30,- und 20,- Euro. 
Zur Jury gehören neben Christoph 
Schmalbach die beiden Fotogra-
finnen Verena Schulte und Sarah 
Pfeifer sowie meine Person. Einsen-
deschluss ist Samstag, 15. Mai. Die 
Bekanntgabe der Gewinner*innen 
erfolgt in der Ausgabe zum 3. Juni. 
Die Teilnehmer*innen erklären sich 
einverstanden, dass ihre Bilder evtl. 
auf einer Doppelseite im „Mein 
Blättche“ veröffentlicht werden (mit 
Namensnennung und Hinweis auf 
Ort / Motiv der Aufnahme). Ein 
Rechtsanspruch besteht nicht. Wer 
teilnehmen möchte – bitte per Mail 
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Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de
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Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Neu in
Bad Orb –

Termine nach 
Vereinbarung

Bad Orb (BO/hk). Bad Orb kann 
sich über eine Auszeichnung freu-
en: Seit kurzem ist der gesamte 
Stadtwald PEFC-zertifiziert. Damit 
wird garantiert, dass das Holz aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 

stammt. PEFC (Programme for the 
Endorsement of Forest Certification 
schemes) ist die größte Institution 
zur Sicherstellung und Vermarktung 
nachhaltiger Waldbewirtschaftung 
durch ein unabhängiges Zertifizie-
rungssystem. In Deutschland sind be-
reits rund drei Viertel der gesamten 
Waldfläche PEFC-zertifiziert.
Holz ist ein Rohstoff der Zukunft: 
„Stammt er aus nachhaltiger und 
pfleglicher Bewirtschaftung, weist er 
eine hervorragende Umweltbilanz 
auf – denn die Nutzung von Holz 
aus nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern hilft, das Ökosystem Wald zu 
erhalten und trägt damit zum aktiven 
Umweltschutz bei“, so Bürgermeister 
Roland Weiß.
Von der gestiegenen Nachfrage nach 
Holz profitieren Waldbesitzer, deren 
Holz sich kostendeckend oder ge-
winnbringend am Markt behauptet. 
Und somit können Waldbesitzer auf 
Traditionen einer 300 Jahre dau-

ernden nachhaltigen Forstwirtschaft 
und strengen Forstgesetzgebung in 
Deutschland verweisen. Aber noch 
besser ist es, die Nachhaltigkeit der 
eigenen Waldbewirtschaftung mit ei-
nem international anerkannten Zer-
tifikat zu belegen. Das Engagement 
und die Bereitschaft, sich für das 
Ökosystem Wald einzusetzen, wird 
durch das PEFC-Logo dokumentiert. 
PEFC ist aufgrund des Regionalbe-
richts und der Stichprobenkontrollen 
kostengünstig und effizient. Die 
Gebührensätze sind exakt definiert 
und somit für jeden Waldbesitzer 
kalkulierbar.
PEFC geht aus dem politischen Pro-
zess der Rio-Nachfolgekonferenzen 
in Helsinki und Lissabon hervor. 
PEFC legitimiert sich somit „nicht 
durch eine einseitige Interpretation 
des Nachhaltigkeitsgedankens durch 
einzelne Interessengruppen.“ Zudem 
berücksichtigt PEFC alle drei Säulen 
des Nachhaltigkeitsgedankens glei-
chermaßen: Ökonomie, Ökologie 
und Soziales.
Ob der Axel-Springer-Verlag, die 
Deutsche Post, die Deutsche Bahn 
oder die Bundesregierung: Alle ha-
ben verkündet, nur noch Holz- bzw. 
Papierprodukte zu kaufen, die nach 
einem internationalen System zertifi-
ziert sind. Zertifizierung ist wichtiger 
als je zuvor – vor allem auch, um der 
Nachfrage aus dem Ausland gerecht 
werden zu können. Denn in Neusee-
land, Japan, Großbritannien oder 
den Niederlanden gehört der Kauf 
von zertifizierten Holz- und Papier-
produkten bereits zum guten Ton.
Die jährlichen Vor-Ort-Audits in 
einer repräsentativen Zahl von 
Betrieben werden als willkommene 
Gelegenheit genutzt, um mit kom-
petenten Fachleuten betriebliche 
Probleme und Lösungsansätze zu 
diskutieren und Verbesserungspo-
tenziale auszuloten. „Auch im Hin-
blick auf die Wald-Wildproblematik 
haben Waldbesitzer durch PEFC 
bessere Argumente gegenüber den 
Jagdpächtern, z. B. bei der Erstel-
lung von Abschussplänen mit dem 
Ziel angepasster Wildbestände“, so 
Bürgermeister Weiß.
„Mit der PEFC-Zertifizierung bele-

gen wir glaubwürdig nach außen, 
dass wir unseren Wald nachhaltig 
bewirtschaften und so dafür sorgen, 
dass auch zukünftige Generationen 
Freude am artenreichen Ökosystem 
Wald haben“, das betont Rathauschef 
Weiß. Der Stadtwald von Bad Orb, 
der das Stadtgebiet hufeisenförmig 
umgibt, hat eine Holzbodenfläche 
von 2.140 Hektar. Seit November 
vergangenen Jahres nimmt die Stadt 
Bad Orb in Bezug auf die Bewirt-
schaftung ihrer Waldflächen teil. Und 
das an der regionalen Zertifizierung 
gemäß der Regeln des deutschen 
PEFC-Systems. Auch schon in den 
Jahren zuvor wurden die Kriterien 
für eine nachhaltige Waldbewirt-
schaftung beachtet.
Bürgermeister Weiß bekräftigt, dass 
eine solche Zertifizierung zum guten 
Ton gehöre und damit der Absatz des 
im Stadtwald eingeschlagenen Hol-
zes auch für die Zukunft gesichert sei.

Das Logo dokumentiert den guten Willen
PEFC-zertifitiert: „Im Orber Stadtwald
wird nachhaltig gewirtschaftet“

an info@printhouse24.de. Die Jury 
freut sich auf viele Einsendungen. 
Zur Titelseite: Motive von Sarah 
Pfeifer, Verena Schulte und Christoph 
Schmalbach – herzlichen Dank.
Nach der Sitzung ist vor der Sitzung. 
Während ich dies schreibe, hat das 
neue Orber Stadtparlament seine ers-
te und konstituierende Sitzung hinter 
sich. Laut war sie, teilweise erregt, 
teilweise emotional und beidseitig am 
Rande der Gürtellinie. Der neue Erste 
Stadtrat heißt Michael Kertel (CDU), 
der neue Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Heim. Seine Wahl verlief 
nicht ganz frei von Reibungen, genau 
so wenig wie das Vergrößern des Ma-
gistrats von acht auf zehn Mitglieder 
– was eine ungefährdete Zementie-
rung der Koalitionsmehrheit mit sich 
brachte. Das ist zwar Demokratie-
verständnis aus der Klamottenkiste, 
letztlich aber (gerade noch) legitim. 
Sich jetzt darüber noch ewig aufzu-
regen, dürfte der Opposition (zu der 
ich gehöre) letztlich nicht viel bringen. 
Die Würfel sind gefallen und wir soll-
ten das akzeptieren. Die Sacharbeit 
hat nun Vorrang. Die siegestrunkene 
Koalition dürfte ebenfalls verstanden 
haben: Gibt es von ihrer Seite kein 

Rückrudern in punkto demokratisches 
und gegenseitiges respektierendes 
Miteinander, dann könnte aus dem 
geplanten Sonntagsspaziergang bei 
strahlendem Sonnenschein schnell 
ein Survivaltraining mit offenem 
Ausgang werden. Und - mal ehrlich 
– wer will das schon? Angetreten sind 
wir alle für etwas anderes. In diesem 
Sinne – denn eigentlich haben wir uns 
doch alle ganz dolle lieb,

Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Allabendlich bekamen die Kids Vi-
deos der übenden JCW-Jugend, um 
diese dann zu korrigieren. „Als wir 
dann wieder auf die Matte durften, 
erlaubten uns die Corona-Regeln „fes-
te“ Paare zu bilden. Und so war das 
Werfen und Üben der Bodentechniken 
etwas leichter.“
„Durch den erneuten Lockdown war 
die Freude über unser Training von 
kurzer Dauer. Aber da wir schon weit 

voran geschritten waren, entschieden 
wir uns im Januar, das Ganze daheim 
im Wohnzimmer über das Internet 
zu Ende zu bringen. Matten wurden 
verteilt, Vokabeln und Bildmaterial 
versendet, einzelne Videos der Würfe 

Wächtersbach (JCW/lk). Unter den 
nun über einjährigen schwierigen 
Trainingsbedingungen wurde von elf 
Judoka des Judo Club Wächtersbach 
(JCW) erstmals eine Online-Prüfung 
durchgeführt. Prüfer und Trainer Tino 
Vogel zeigte sich am Tag der Gürtel-
übergabe begeistert und bedankte 
sich bei den Eltern und Judoka für den 
Mut, das Vorbereitungstraining für die 
Prüfung in den heimischen Wohn-
zimmern am Bildschirm fortzusetzen. 
Durch die geltenden Corona-Regeln 
war und ist ein normaler Trainingsbe-
trieb nicht möglich. Alternativ haben 
die Jugendtrainer die Kinder auf 
dem Parkplatz weiter trainiert. Tino 
Vogel erklärt, dass dabei nicht nur 
immer das Wetter bedacht werden 
musste. Neben dem täglichen „Ritual“ 
des Matten-Desinfizierens und dem 
Einhalten der Sicherheitsabstände 
gestaltete sich die Vorbereitung auf 
die Prüfung besonders schwer, da 
nur Geschwister zusammen üben 
konnten. Dies betraf aber nur einen 
kleinen Teil der JCW-Jugend. Zwi-
schen den Geschwistern ist oft nicht 
nur das Alter unterschiedlich, sondern 
auch Größe und Gewicht. Also stan-
den viele Kids immer allein auf einer 

Matte und übten ohne Partner ihre 
Würfe – im Judo kennt man das und 
nennt es Schattentraining. 
„Wir Trainer hatten als Hilfsmittel nur 
unsere Stimme“, erinnert sich Trainer 
Tino Vogel. „Wir mussten ja auch die 
Abstände einhalten. Da kamen die 
Judomatten einer Insel gleich, auf der 
jedes Kind alleine stand. Die noch jün-
geren Judoka des JCW taten sich dabei 
oftmals schwer. Für mich als Trainer 
galt es, Konzentration und Motivation 
der Kids aufrechtzuerhalten – schließ-
lich konnte ich ja nicht bei jedem 
gleichzeitig sein. Also holte ich mir die 
U18 zur Hilfe; schließlich werden, so 
hoffe ich, diese unsere Nachwuchs-
trainer. Für die U18 war das „dabei 
sein“ schwierig unter diesen Umstän-
den. Sie hatten lediglich ihre Stimme 
als Trainingsmittel, um den Kindern 
die Judowürfe beizubringen. Für das 
Bodenprogramm – also die Festhal-
tegriffe und Armhebel – bauten die 
Kinder ihren eigenen Trainingspartner 
in Lebensgröße. Anleitung zum Bau 
des Uke (japanisch für Trainingspart-
ner) und entsprechende „Lernvideos“ 
der einzeln Techniken wurden von 
uns selbst gedreht und den Kindern 
übermittelt.“

Ersatzweise kamen die Geschwister auf die Matte
JCW ist zufrieden: Erfolgreiche Online-
Gürtelprüfung beim Nachwuchs

gedreht, um den Kids es besser erklä-
ren zu können. Und es hat funktio-
niert, alle waren gut dabei, sodass wir 
unsere Prüfung durchgeführt haben.“
Weitere Infos zu Schnupperkurs, 
Judo- und Ju-Jutsu-Sport finden In-
teressierte auf der Homepage 
www.jc-waechtersbach.de.

Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder 

unseren 
Briefkasten, 

Abholung 
nach Ver-

einbarung.
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Die im Ärztehaus im Zentrum von Bad Orb gelegene Augenarztpraxis 
von Frau Dipl. Med. Gundula Bork ist seit dem 1. April 2021 Teil des 
Medizinischen Versorgungszentrums Triangulum d. Universitätsklinikum 
Frankfurt GmbH – kurz MVZ Triangulum. Frau Bork, die auf eine 30-jährige 
erfolgreiche Tätigkeit als Augenärztin in Bad Orb zurückblickt, hat ihre Praxis 
damit in neue Hände übergeben. 
Das MVZ Triangulum bietet bisher an vier Standorten im Main-Kinzig-
Kreis – in Gelnhausen, Hanau, Langenselbold und Bad Soden-Salmünster 
– eine umfassende augenärztliche Versorgung für seine Patientinnen 
und Patienten an. Mit Bad Orb kommt jetzt ein weiterer Standort hinzu. 
Als Tochtergesellschaft des Universitätsklinikums Frankfurt steht das MVZ 
Triangulum für augenärztliche Behandlung auf höchstem Niveau.
„Es ist uns sehr wichtig, den Bürgerinnen und Bürgern von Bad Orb auch 
weiterhin eine wohnortnahe augenärztliche Versorgung anbieten zu 
können“, hebt der ärztliche Leiter des MVZ Triangulum Andreas Schilling 
hervor. „Ist eine weitergehende Behandlung erforderlich, wie zum Beispiel 
ein operativer Eingriff bei grauem Star (Katarakt), ist dies in unserer Praxis 
in Gelnhausen möglich. Dadurch sichern wir eine umfassende Versorgung 
mit kurzen Wegen.“

Für die bisherigen Patientinnen und Patienten der Augenarztpraxis ist es 
besonders erfreulich, dass sich Frau Bork entschieden hat, den geplanten 
Ruhestand nur teilweise anzutreten und auch weiterhin als Augenärztin 
im MVZ Triangulum tätig zu bleiben.
Die Augenarztpraxis in Bad Orb hat seit dem 12. April 2021 wieder 
geöffnet. Termine können wie gewohnt telefonisch vereinbart werden. 
MVZ Triangulum d. Universitätsklinikum Frankfurt GmbH

Praxisstandort Bad Orb
Würzburger Str. 7-11* 63619 Bad Orb * Telefon: 06052 / 6510

Nachfolge für Augenarztpraxis Bork -
MVZ Triangulum stellt die augenärztliche
Versorgung in Bad Orb weiterhin sicher

Der perfekte Marketing-MixDer perfekte Marketing-Mix
					     für Ihr Business					     für Ihr Business

Print-Werbung: im „Mein Blättche“ 
• Gewerbl. Anzeigen: 	 0,80 EUR/mm
• Private Anzeigen:	 0,75 EUR/mm
• Titelseite:	 1,25 EUR/mm 
• Kleinanzeigen (pauschal):
	 bis vier Zeilen	 7,50 EUR,
	 jede weitere Zeile	 2,- EUR 
• Beilagen inklusive Verlinkung auf 
	 unserer Homepage (je 1000 Ex., 20 g/m2):
	 bis 1.000 Stück 	 75,- EUR
	 ab 1.001 Stück 	 65,- EUR

Online-Werbung: auf www.mein-blaettche.de 
• Side Bar:
	 Größe 397 x 250 px:
	 bis vier Wochen Laufzeit:	
	 30,- EUR/Woche
	 über vier Wochen Laufzeit:	 25,- EUR/Woche 
• Größe 397 x 450 px:
	 bis vier Wochen:	 50,- EUR/Woche
	 über vier Wochen Laufzeit:	 40,- EUR/Woche 
• Großes Banner:
	 Größe 1440 x 90 px:	 90,- EUR/Woche 

Alle Online-Anzeigen haben eine Laufzeit
von mindestens zwei Wochen.

Podcast-Werbung: 
Der Podcast „Walk-Män – Gesund 
leben in Bewegung“ berichtet über 
Menschen, die in schwierigen Zeiten 
ihren Weg gefunden haben. Er macht 
Mut, das Schicksal in die Hand zu 
nehmen, Neues zu wagen, zeigt an 
Beispielen Perspektiven auf. 
Gesprochene Werbung in diesem 
Audio-Medium hat gegenüber 
herkömmlicher (Radio-)Werbung 
den Vorteil der permanenten Ver-
fügbarkeit. Sprich: Ihre Marketing-
Botschaft ist nicht Augenblicke nach 
der Sendung Geschichte – Werbung 
im Podcast bleibt, da die (Themen-
bezogenen) Folgen nach Jahren noch 
verfügbar sind. Wie gute Bücher in 
einem Regal. 

Die effiziente Werbung: Gedruckt in der Zeitung , online im Web oder direkt „auf die Ohren“ im Podcast!
Das Printhouse in Bad Orb ist Ihre Anlaufstelle für effiziente und schnelle Werbung im Main-Kinzig-Kreis. Mit einer großen Auswahl 
an Werbemöglichkeiten ist bestimmt auch etwas für Sie dabei. Sei es eine Anzeige in beliebiger Größe im lokalen Magazin „Mein 
Blättche“, oder eine Online-Anzeige mit Verlinkung zu Ihrer Website auf unserer Homepage www.mein-blaettche.de. Zudem besteht 
die Möglichkeit für themenbezogene Audio-Werbung im Walk-Män-Podcast.

Kontaktieren Sie uns –per Telefon (Zentrale: 06052 3405), Email (info@printhouse24.de und 
gestaltung@printhouse24.de) bzw. nach Absprache auch über ZOOM bzw. Facetime und Co. 
Wir sind Ihre Ansprechpartner, wenn es – gerade in der Zeit der Corona-bedingten Einschrän-
kungen um Ihr Marketing und Ihr Business geht.
Ihr Team vom Printhouse Bad Orb

PR-Anzeige PR-Anzeige

Bad Orb (hk). Das Gebäude des 
ehemaligen Kaufhauses Langer 
dient neuerdings als Informati-
onspunkt zum Förderprogramm 
„Lebendige Zentren“: Um sicherzu-
stellen, dass sich die Liegenschaft 
des ehemaligen Kaufhauses Langer 
im Sinne der Ziele des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskon-
zeptes (ISEK) entwickelt, hatte die 
Stadt Bad Orb mit Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung (19. 
8. 2020) ihr Vorkaufsrecht ausgeübt 
und das Grundstück erworben. Bis 
eine Folgenutzung für das leerste-

Förderprogramm „Lebendige Zentren“:
Info-Punkt für den „Kernbereich“

hende ehemalige Kaufhausgebäude 
feststeht, fungiert die Erdgeschoss-
zone als Informationspunkt zum För-
derprogramm „Lebendige Zentren“. 
Dort stehen den Bürgerinnen und 
Bürgern aktuelle Informationen zum 
Förderprogramm zur Verfügung, die 
zeitnah noch weiter ergänzt werden. 
„Der Informationspunkt zum Förder-
programm „Lebendige Zentren“ dient 
als Zwischennutzung und soll einen 
wichtigen Beitrag zur Belebung und 
Aufwertung dieses Bereiches in der 
Hauptstraße leisten“, so die Info aus 
dem Rathaus.
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Biebergemünd (SPD/kl). Im Rah-
men ihrer konstituierenden Frakti-
onssitzung haben die Mitglieder der 
SPD-Fraktion ihren bisherigen Frak-
tionsvorsitzenden Berthold Schum 
in geheimer Wahl einstimmig wie-
dergewählt. „Schum übt dieses Amt 
bereits seit mehreren Wahlperioden 
mit großem Sachverstand aus“.

„Berthold Schum hat in den vielen 
Jahren seiner Tätigkeit als Frak-
tionsvorsitzender der SPD-Fraktion 
in Biebergemünd gezeigt, dass er 
der richtige Mann für diese Funktion 
ist. Stets sachorientiert und das Wohl 
der Gemeinde im Fokus, ist es ihm 
immer wieder gelungen, Brücken zu 
schlagen und fraktionsübergreifende 
Zustimmung im Sinne der Sache 
zu erlangen. Wir halten das für 

den einzig 
richtigen 
Weg! Kei-
ner kennt 
d i e  Z u -
sammen-
hänge in 
u n s e r e r 
Gemeinde 
so gut wie 
Ber tho ld 
S c h u m . 
D e s h a l b 
ist er für 
u n s  d i e 
r i c h t i g e 
Person an 
dieser Po-
sition“, at-
testieren 
ihm seine 

Fraktionskolleginnen und Frakti-
onskollegen.

Die bisherigen stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden Martina Gla-
ab (Kassel) und Marco Stichel (Bie-
ber) wurden wiedergewählt. Neu im 
geschäftsführenden Fraktionsvor-
stand ist Karin Linhart (Lanzingen).

„Wir freuen uns auf die vor uns 
liegende Wahlperiode und darauf, 
zum Wohle der Biebergemünder 
Bürgerinnen und Bürger mitgestalten 
zu können“, so die Mitglieder der 
neuen SPD-Fraktion abschließend. 

Für den Gemeindevorstand schlägt 
die SPD-Fraktion Walter Friedrich 
aus Bieber und Heinz Fringes aus 
Lanzingen vor.

Biebergemünd (st). Die Fraktion 
der „Freie Wähler Gemeinschaft 
Biebergemünd“ hat einen neuen 
Fraktionsvorsitz gewählt – dieser 
besteht nun aus drei Personen. 
In der konstituierenden Sitzung 
wurden Alexander Till als Fraktions-
vorsitzender, Andreas Schäfer und 
Marcus Bender als stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende gewählt. Damit 
hat die FWG den Wählerauftrag für 
eine Erneuerung und Verjüngung 
der Fraktion angenommen. Die 
gesamte Fraktionsspitze besteht aus 
Gemeindevertretern, die zum ersten 
Mal zur Wahl angetreten sind. Die 
Wahl der Biebergemünder hat eini-
ges an Veränderungen in der perso-
nellen Besetzung der FWG gebracht, 
so dass sich die FWG mit dem ge-
wählten Fraktionsvorstand und den 

Gemeindevertretern neu aufstellt. 
Alexander Till: „Die Wähler*innen 
dürfen sicher erwarten, dass es da-
mit zu einem frischen Wind in der 
Gemeindevertretung kommen wird.“ 

Die stärkste Fraktion in der Ge-
meindevertretung besteht dank 
des Wählervotums nun aus zwölf 
Mitgliedern. Sieben von diesen sind 
erstmals im Parlament. 

In den Gemeindevorstand entsen-
det die FWG vier Mitglieder. Sie 
möchte mit Bernhard Schum auch 
den ersten Beigeordneten als stell-
vertretenden Bürgermeister stellen.

„Die FWG sieht sich dank der regen 
Beteiligung der Wähler*innen in der 
Lage, abseits von Parteiinteressen 
und eingefahrenen Wegen effektiv 
mit starker Parlamentsbesetzung an 
der Weiterentwicklung der Gemein-
de Biebergemünd mitzuwirken.“

Berthold Schum (SPD) zum
Fraktionsvorsitzenden wiedergewählt

Neue Fraktionsvorsitzende der
FWG Biebergemünd gewählt

Alexander Till (links), Marcus Bender 
(Mitte) und Andreas Schäfer

FÜR 
HEIMAT- 
LIEBENDE
Regionalstrom aus dem Main-Kinzig-Kreis 
Entscheiden Sie sich für regional erzeugten Strom aus  
der Wasserkraftanlage bei Ihnen vor Ort und unterstützen  
Sie Ihre Region! meinregionalstrom.de

Jetzt Anlage vor Ort aussuchen und Preis berechnen: meinregionalstrom.de

MEIN 
REGIONALSTROM
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Tierheim Gelnhausen:

Franzi: Einzel-
prinzessin sucht 
Zuhause
Gelnhausen (cj). Mischlingshün-
din mittelgroß, geb. am 1. 1. 
2016, kastriert.

„ F r a n -
z i  l eb te 
zwei Jah-
re in ei-
nem Tier-
he im in 
Nordrein-
W e s t -
f a h l e n , 
aber kam 
auf  den 
W u n s c h 

ihrer Pflegerin nach Gelnhausen und 
lebt nun seit dem 23. 6. 2020 bei uns 
im Tierheim.
Im vorherigen Tierheim wurde sie als 
Fundhund mit einem rumänischen 
Chip abgegeben.
Aber sei es drum, nun ist sie eine echte 
Gelnhäuserin und sucht ein neues 
Zuhause.
Franzi ist gut erzogen und kennt die 
gängigen Kommandos. Sie kann auch 
stundenweise alleine bleiben und teilt 
sich ihren Zwinger mit einem anderen 
Hund. Aber im echten Leben möchte 

sie eine Einzelprinzessin sein.
Franzi ist ein Hund, der es ruhig mag. 
Spaziergänge abseits von Hundewie-
sen, Ausflüge ins Feld und an den Fluss 
oder nur gemütlich im Wohnzimmer 
liegen, mit Menschen, die nicht nur 
an ihr herum diktieren, sind das was 
sich Franzi wünscht.
Dennoch erwartet sie Führungskom-
petenz von ihren Menschen. Beispiels-
weise in Begegnungen mit anderen 
Hunden und Menschen muss ihr der 
Besitzer zeigen wie sie handeln soll, 
da sie sonst selbst entscheidet und auf 
Abstand bleibt.
Aber Franzi passt sich gerne an und 
stellt ihre Forderungen auf Abstand 
zurück, wenn ihr das deutlich erklärt 
wird.
Daher ist sie auch kein Familienhund, 
da ihr das zuviel ist und sie ihren Men-
schen nicht gerne teilt. Dafür belohnt 
sie ihn jedoch mit enger Freundschaft 
und Wachsamkeit.
Erfahrene Hundeleute, die wissen, 
dass sie einem Hund auch Grenzen 
setzten müssen, werden mit Franzi 
große Freude und eine tolle ehrliche 
Begleiterin haben.“
Kontakt:
Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
63571 Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Direkt auf www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Walk-Män-Podcast Nr. 52:
Claudia Müller im Gespräch über Waldba-
den, Kräutersammeln und Bogenschießen 
als Tourismus-Magnet. Exklusiv nur auf 
„WALK-MÄN – Gesund leben in 
Bewegung“. Radio hören war gestern 
– Podcasten ist die Zukunft.

... hier schreibt 
die Leserin ...

„Dankeschön an eine besondere 
Gruppe selbstloser Menschen: 
Sind Sie schon geimpft worden? Ich 
wurde unerwartet schnell zur Imp-
fung im Gelnhäuser Impfzentrum 
eingeladen. Als ich zum ersten Mal 
hinfuhr, stellte ich mich auf lange 
Wartezeiten ein. Doch ich war baff! 
Es ging alles flott und stresslos und 
jeder Bedienstete war (trotz Mund-
schutz erkennbar) so freundlich und 
hilfsbereit, als habe er auf mich ge-
wartet. Eine junge Krankenschwester 
gab mir die Spritze so gefühlvoll, 
dass ich ausser einem kleinen Mü-
ckenstich nichts bemerkte. Und als 
ich „Dankeschön, dass Sie alle hier 
mitmachen“ zu ihr sagte, erwiderte 
sie: „Wir freuen uns, besonders 
den älteren Menschen mal etwas 
zurückgeben zu können!“ Ich war 
total gerührt und als beim Ausgang 
ein älterer Mitarbeter die Tür aufriß 
und zu mir sagte: „Alles Gute für 
Sie, kommen Sie gut nach Hause!“ 
war ich so dankbar, bestärkt durch 
das Gefühl, etwas Wichtiges nicht 

nur für mich, sondern für alle, getan 
zu haben. 

Auch die zweite Impfung verlief 
ähnlich: Alle Mitarbeiter freundlich, 
hilfsbereit und so professionell. Ich 
bedanke mich von Herzen gern auf 
diesem Wege – und ich hoffe, viele 
Geimpfte von Ihnen auch – noch-
mals sehr herzlich beim Gelnhäuser 
Impfteam. Und ich wünsche Ihnen 
allen, dass Sie ähnlich gute Erfahrun-
gen machten und machen werden 
und erkennen: Corona muss nicht 
den Grundstein für Schäbigkeiten 
und Gehässigkeiten legen. Was 
uns allen in der Panemie hilft: Das 
Bewusstsein, jeder leidet auf seine 
Weise und bedarf der Hilfe und 
Freundlichkeit des Nächsten. Dann 
schaffen wir es!“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

... hier schreibt 
die Leserin ...

„Keine Testmöglichkeit gegen 
Corona-Pandemie in Bad Orb.
Seit Monaten wird von unserer Re-
gierung propagiert, dass für alle 
Bürger*innen mindestens einmal 
wöchentlich ein kostenloser Schnelltest 
in Anspruch genommen werden soll. 
Es ist sicher der frühen Erkennung 

von Infektionen und Vermeidung von 
Ansteckungsherden sehr förderlich. 
Mittlerweile kann man im ganzen Land 
schon in den kleinsten Siedlungen 
vor Ort ohne lange und komplizier-
te Anfahrtswege Testzentren oder 
wenigstens Teststationen bei Ärzten, 
Apotheken o.ä. Einrichtungen finden. 
Die Teststation im kaum größeren 
Wächtersbach ist seit langem voll in 
Betrieb und in Kleinstgemeindeteilen 
von Biebergemünd bis ins Flörsbachtal 
bestehen regelmäßige Testmöglich-
keiten. Das „Gesundheitszentrum“ 
Kurstadt Bad Orb hat es bis Ende 
April noch nicht einmal geschafft, eine 
Apotheke oder wenigstens eine mobile
Teststation des Roten Kreuzes zu 
gewinnen, hier Tests anzubieten. Mir 
scheint, es kann sich hier nur um eine 

Nachlässigkeit des Bürgermeisters Ro-
land Weiß und seiner Verwaltung han-
deln. Dies ist unter Berücksichtigung 
der Altersstruktur unserer Kurstadt 
mit einem weit überdurchschnittlich 
hohen Durchschnittsalter umso un-
verständlicher. Nachdem seit einiger 
Zeit nur noch Friseurbesuche usw. mit 
negativem Testnachweis möglich sind, 
sollen Geh- und Körperbehinderte die 
nicht gerade guten Busverbindungen 
in das Nachbarstädtchen nutzen, um 
an den benötigten Test zu kommen. 
Auf die Idee, hier auf Kosten der Stadt 
einen Taxidienst bereitzustellen, ist 
natürlich auch noch niemand aus dem 
überlasteten Rathaus gekommen. Hier 
bleibt nur noch die Frage, ob sich die 
herrschenden „Orber Zustände“, die 
ja wohl auch andere Problemfelder 
zunehmend beherrschen, sich nach 
Änderung der kommunalpolitischen 
Gewichtung und der neuen Wahlperio-
de des Bürgermeisters*in zum Besseren 
verändert.“
Ingrid Abel, Bad Orb
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Jossgrund / Main-Kinzig (MKK/
fw). Ein Keil ist ein Körper, bei dem 
zwei Seitenflächen zu einem spitzen 
Winkel zusammenlaufen. Der Joss-
grunder Bildhauer Faxe Müller ori-
entiert sich in seinem künstlerischen 
Schaffen an dieser streng geomet-
rischen Form. Bis Ende Mai ist auf 
dem Vorplatz des Main-Kinzig-Fo-
rums eine seiner jüngsten Arbeiten 
zu sehen: Ein mehr als drei Meter 
hoher, dynamisch gewundener Keil 
umschlingt einen kleineren, ohne 
diesen zu bedrängen. Die Skulptur 
„Keilkörper_2020“ ist aus bis zu fünf 
Millimeter dickem Cortenstahlblech 
gefertigt. Landrat Thorsten Stolz, 
Gelnhausens Bürgermeister Daniel 
Glöckner und Andrea Sandow vom 
Amt für Kultur, Sport, Ehrenamt 
und Regionalgeschichte des Main-
Kinzig-Kreises trafen sich mit Faxe 
Müller auf dem Vorplatz der Kreis-
verwaltung zu einem Gespräch über 
die jüngste Arbeit des Künstlers.

Landrat Stolz freut sich, dass „Keil-
körper_2020“ auf dem Vorplatz 
des Main-Kinzig-Forums erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt wird, 
auch weil der Main-Kinzig-Kreis 
den Künstler bei dessen Projekt 
mit einer finanziellen Förderung 
unterstützte. „Die Skulptur ist sehr 
gelungen und wertet den Platz auf“, 
sagte der Landrat und fügte hinzu: 
„Ich hoffe, dass recht viele Bürge-
rinnen und Bürger die Gelegenheit 
wahrnehmen, sie sich anzuschauen 
und sich von ihr inspirieren zu 
lassen.“ Er bedauerte, dass durch 
die Corona-Pandemie keine Publi-
kumsausstellungen im Bürgerportal 
des Main-Kinzig-Forums möglich 
sind. Vor der Pandemie habe der 
Kreis heimischen Künstlerinnen 
und Künstlern regelmäßig die 
Möglichkeit geboten, ihre Arbeiten 
auszustellen und werde dies, sobald 
es wieder möglich ist, fortsetzen.

„Mit der Präsentation von ,Keil-
körper_2020‘ wollen wir nicht nur 
sehenswerte Kunst präsentieren, 
sondern auch auf die schwierige 
Situation der Kulturschaffenden 
aufmerksam machen, den Blick der 
Bürgerinnen und Bürger auf diesen 
wichtigen gesellschaftlichen Bereich 
lenken und unsere Wertschätzung 
für Kulturschaffende zum Ausdruck 
bringen“, erläuterte Stolz. Diesen 
Worten schloss sich Bürgermeister 
Glöckner an. Er wies darauf hin, 
dass in Gelnhausen eine weitere 
Skulptur von Faxe Müller zu sehen 
ist – und zwar in der Nähe des Ro-
sengärtchens. Er freue sich zudem, 
dass die Stadt Gelnhausen beim 
Aufstellen von „Keilkörper_2020“ 
technische Unterstützung habe 
leisten können.

Der Bildhauer und Autodidakt er-
läuterte die Entstehung von „Keil-
körper_2020“: „Das Besondere an 
dieser Skulptur ist, dass ich zum 
ersten Mal neue Möglichkeiten der 
Formgestaltung ausprobiert, das 
widerspenstige Material Stahl verbo-
gen und gedreht habe.“ Ermöglicht 
hat ihm dieses Ausprobieren unter 
anderem ein Arbeitsstipendium 
der hessischen Kulturstiftung im 
Rahmen des Förderprogramms 
„Hessen kulturell neu eröffnen“. 
Der Kulturpreisträger des Main-
Kinzig-Kreises von 1998 erkundete 
während seines zweimonatigen 
Stipendiums im vergangenen Jahr, 
wie er digitale Anwendungen in 
seinen gestalterischen Prozess in-
tegrieren kann. Mit der Hilfe von 
Computerprogrammen und „3D-
Modelling“ schuf Faxe Müller drei-
dimensionale Modelle. Diese digital 
erstellten Figuren übertrug er aus 
dem Computer auf den sperrigen 
Werkstoff Stahl – mit der Hilfe von 
Maschinen zur Metallbearbeitung. 
Aus dem Zusammenspiel von digital 
und analog, von Algorithmen und 
schwerem Gerät ist eine Skulptur 
entstanden, für die, so Faxe Müller, 
jeder Betrachtende seine eigene 
Interpretation finden soll.

Andrea Sandow, Leiterin des Fach-
bereichs Kultur,  informierte darü-
ber, dass parallel zur Präsentation 

Künstler Faxe Müller präsentiert Stahl-Skulptur
„Keilkörper_2020“ macht auf schwere 
Situation Kulturschaffender aufmerksam

der Skulptur eine Online-Ausstel-
lung eingerichtet worden sei, die 
den Gestaltungsprozess in einer 
Dokumentation visuell anreißt. Ein 
QR-Code vor Ort ermöglicht den 
direkten Zugriff auf die entspre-

chende Internetseite. Die digitale 
Dokumentation des Prozesses ist 
darüber hinaus auch auf der Inter-
netseite des Main-Kinzig-Kreises zu 
finden. Keilkörper_2020: Faxe M. 
Mueller (faxe-mueller.de)

Landrat Stolz (rechts) traf Bildhauer 
Faxe Müller (Zweiter von rechts) und 
Gelnhausens Bürgermeister Glöckner. 
Mit dabei: Andrea Sandow 
und Marvin Klose (links) vom
Amt für Kultur, Sport, Ehrenamt
und Regionalgeschichte.
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Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

WOHNUNGSMARKT

Junge Familie sucht klei-
nen Garten in Bad Orb zum 
Kauf. Mobil: 0174 6146903.

Lust auf Senioren-WG in Bad 
Orb? 4-Zi.-Whg., ca 160 m2, 
2 Schlafzi., 2 Wohnzi., 2 Bäder, 
2 Balkone m. Blick ins Grüne, 
2 EBK, Lift, Sackgasse, absolut 
ruhig, EUR 900,- KM, 5 Min. zum 
Kurpark m. Therme, Parkpl. am 
Haus. Keine Haustiere.
Mobil: 0171 7823202.

SONSTIGES

Liebevolle Seniorenbetreu-
ung: Ich unterstütze Sie im 
privaten Haushalt wie Putzen, 
Kochen und Körperpflege.
Mobil: 0152 53864289.

Moderne SUPER Eckwohn-
zimmergarnitur wegen Um-
zugs zu verkaufen. Neupreis: 
EUR 6.500,-. Verstellbare Ele-
mente, anschauen (in BSS) 
lohnt sich. Mobil: 0171 3253102.

Suche Alt-Autos, auch mit 
Maschinenschaden. 
Mobil: 0177 2573873.

Vermietete 2-Zimmerwohnung in Bad Orb zu verkaufen!
Die 91,56m² große 2-Zimmerwohnung mit Wannenbad und schönem 

Gartenanteil wurde 2019 komplett saniert.
Die Wohnung erzielt aktuell eine Jahresnettomiete i.H.v 8.026,80€ €.

Kaufpreis: 235.000,00€ € zzgl. 2,98% Provision__________________________________________________

Vermietete 3-Zimmerwohnung in Bad Orb zu verkaufen!
Die 100,56m² große 3-Zimmerwohnung mit Wannenbad und Balkon 

wurde 2019 komplett saniert.
Die Wohnung erzielt aktuell eine Jahresnettomiete i.H.v 9.048,36€ €.

Kaufpreis: 298.000,00€€ € zzgl. 2,98% Provision

pontarius real estate
management GmbH
Friedrich-Wilhelm-Straße 3

63607 Wächtersbach

info@pontarius.de
Telefon: +49 (6053) 603990

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus
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Freie Wächter danken
Spenden für 
den guten Zweck

Wächtersbach (WB/esh). Am 28. 
Mai ist Tag der Nachbarn. Zu diesem 
Anlass hat sich das Stadtmarketing 
die Aktion „Grüß Dich!“ ausge-
dacht, bei dem sich Wächtersbacher 
Bürger*innen gegenseitig eine klei-
ne Freude bereiten können: Der fast 
schon vergessene „Brief“.

Das Stadtmarketing-Team ruft alle 
Bürger*innen von Wächtersbach 
auf, sich an der Aktion zu beteiligen. 
So könnten Kinder/Jugendliche 
einen kleinen Brief verfassen, ein 
Gedicht, eine Geschichte oder ein 
Bild malen, das die Mitarbeiter 
der Marketing-Abteilung der Stadt 
Wächtersbach dann weiterleiten: 
„Sehr gerne würden wir auch den 
Bewohnern der beiden Alten- und 

Pflegeheime einen sol-
chen Gruß zukommen 
lassen.“
Im Gegenzug dazu wer-
den „lebenserfahrene“ 
Menschen aufgerufen, 
Kindern oder Jugend-
lichen etwas zu schrei-
ben. Sei es ein netter 
Gruß, eine kleine Le-
bensweisheit oder ein 
guter Wunsch für die 
Zukunft. Außerdem kann 
man kleine „Aufmerk-

samkeiten“ wie z.B. ein selbst ge-
basteltes Lesezeichen, ein Tütchen 
mit Blumensamen/Kräutern – alles 
was in einen DIN-lang-Umschlag 
passt – mit in den Umschlag legen.

In der oft traurigen und einsa-
men Zeit der Pandemie eine 
kleine Freude bereiten.
Wer gerne Post bekommen möchte, 
kann seine Adresse bei der Stadt 
Wächtersbach bekannt geben – 
einfach in den Briefkasten der 
Stadtverwaltung einwerfen oder 
sich telefonisch bei Elke Schmidt-

Aktion „Tag der Nachbarn“: Grüß dich
Wächtersbacher BürgerInnen gegen-
seitig eine kleine Freude bereiten

Habermann unter 06053 80251 
melden. „Dazu benötigen wir den 
Namen und die Anschrift und das 
Alter. Selbstverständlich werden wir 
die Datenschutzbestimmungen ein-
halten und alles anonym (außer auf 
besonderen Wunsch) weiterleiten.“

So können sich Wächtersbacher 
Bürger*innen in der oft traurigen 
und einsamen Zeit der Pandemie, 
eine kleine Freude bereiten. Wer 
möchte, kann natürlich auch direkt 
seinem Nachbarn etwas in den 
Briefkasten werfen oder einfach mal 
klingeln (mit Mund-Nasen-Schutz 
und unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften) und z.B. einen selbst-
gebackenen Muffin oder ein Stück 
Kuchen vorbeibringen. „Einfach mal 
„guten Tag“ sagen oder sich vorstel-
len, wenn man sich noch nicht so oft 
begegnet ist. Liebe Bürger*innen von 
Wächtersbach, nutzen Sie den „Tag 
der Nachbarn“ und bereiten Sie eine 
kleine Freude“, so Elke Schmidt-
Habermann.

Wächtersbach (FW/jv). Die lo-
kalpolitische Bewegung „Freie 
Wächter“ bedankt sich für ihr her-
vorragendes Wahlergebnis und 
spendet jeweils 600,- Euro an den 
Jugendförderverein Kinzigtal sowie 
die Hospizgruppe Lichtbogen. Damit 
lösen die Wächter ein Wahlverspre-
chen ein. Den Spendenbetrag von 
insgesamt 1.200 Euro spendeten 
überwiegend die als Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer eingesetzten 
Mitglieder der Freien Wächter. 

Michaela Ruppert
Rechtsanwältin 
Familienrecht
Mietrecht, Verkehrsrecht 

Erbrecht	 Arbeitsrecht	 Baurecht
Familienrecht	 Verkehrsrecht	 Mietrecht
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Do., 6. 5., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 7. 5., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 8. 5., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 9. 5., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 18 
Uhr, Abendmesse
Mo., 10. 5., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 11. 5., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 12. 5., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 13. 5., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
17 Uhr, Fatimarosenkranz

Fr., 14. 5., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 15. 5., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 16. 5., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 17. 5., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 18. 5., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 19. 5., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 20. 5., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
und Wertschätzung auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Besonderer Dank an das Caritas-Altenpflegeheim 
St. Martin für jahrelange liebevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen
Ralf Solero und
Christine Koch, geb. Solero

Wir sagen allen, die auf so vielfältige und liebevolle Weise 
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sich mit uns 
in stiller Trauer verbunden fühlten und mit uns Abschied 
nahmen von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma, Paten-
tante und Großtante

Elfriede Kipper
geb. Holzmann

* 9. 2. 1937	 † 9. 4. 2021

von ganzem Herzen Danke.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kümpel für die trost-
reichen Worte und die jahrelange seelsorgerische Beglei-
tung, Herrn Dr. Blumenthal, Frau Buchholz und Herrn 
Dr. Özdemir für die kompetente und fürsorgliche ärztliche 
Betreuung über viele Jahre, dem Team des Pflegedienstes 
Jeckel für die gute Pflege in all den Jahren sowie Herrn 
Pastor Aloysius, Herrn Vogt, Frau Sander, Theresa und 
Herrn Bauer für die würdevolle Gestaltung des Requiems 
bzw. der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Beatrix 
Roland und Claudia mit Carsten, Jens und Lars
Petra und Jörg mit Eva, Theresa und JosefBad Orb, im April 2021

In unserem Leben hast Du Deinen Platz verlassen, 
in unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein.

Danksagung

Fr., 21. 5., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 22. 5., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 23. 5., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 24. 5., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse
Di., 25. 5., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 26. 5., 18.30 Uhr, Hl. Messe

Do., 27. 5., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 28. 5., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 29. 5., 16 Uhr, Kinderkirche; 
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 30. 5., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse

Hans Solero
* 24. 5. 1936   † 19. 3. 2021

... hier schreibt 
der Leser ...

„Corona-Test. Geschriebenen Worten 
konnte ich entnehmen, dass es für Or-
ber Bürger die einmalige – sensationelle 
– großzügige – bewunderungswürdige 
– kostenlose Gelegenheit gibt, sich auf 
dem Messegelände Wächtersbach auf 
Corona testen zu lassen. Ich bin 91 
Jahre alt, behindert an beiden Beinen, 
und hätte nun folgende Möglichkeit:
•	 Zu Fuß an den Orber Busbahnhof 

humpeln.
•	 Mit dem Bus MKK 81 nach Wächters-

bacher Bahnhof.
•	 Von dort zu Fuß zum Messegelände, 

wo auch immer das sein mag.
Vielleicht gibt es noch eine Zwischen-
lösung, aber wer kennt diese und wie 
lassen sich Test und Fahrzeiten koordi-
nieren? Ich benötige den Test, um meine 
Frau im Pflegeheim besuchen zu dürfen. 
Meine Haustüre und der Eingang vom 
Pflegeheim liegen etwa 90 Meter aus-
einander. Vor dem Besuch steht aber 
eine Main-Kinzig Rundreise. Da der 
Test nur 48 Stunden Gültigkeit besitzt, 
sind zahllose Wiederholungen nötig.
Ortschaften, die kaum einen Platz in 
einem Schulatlas finden würden, haben 
eine Teststation, aber die Weltkurstadt 
Nummer eins (O-Ton von Traditions-
Orbern) jagd ihre Bürger durch die 
Pampa.“ Erich Krall, Bad Orb
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Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 30. März
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 25. 4., Gottesdienst 9.15 Uhr
So., 2. 5., Videoandacht online
So., 9. 5., Gottesdienst um 9.15 Uhr
Do., 13. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach um 11 Uhr
So., 16. 5., Gottesdienst 9.15 Uhr
So., 23. 5., Gottesdienst mit heili-
gem Abendmahl um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 2. 5., Videoandacht online
Do., 13. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach um 11 Uhr
So., 16. 5., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 23. 5., Gottesdienst mit hei-
ligem Abendmahl um 10.45 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 25. 4., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 2. 5., Videoandacht online
So., 9. 5., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Do., 13. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach um 11 Uhr
Mo., 24. 5., Gottesdienst mit hei-
ligem Abendmahl um 10.30 Uhr

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 9. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant Henrik Neeße
Do., 13. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kalteschnee
So., 16. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Elke Brockmeier
So., 23. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl*, Pfarrer Günter 
Kaltschnee
Mo., 24. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee.
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 9. Mai bis 
24. Mai (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaß-
nahmen keine Gruppentreffen
*Die Anmeldung zum Gottesdienst 
erfolgt telefonisch im Gemeindebü-
ro (Tel. 06052 3589). Wir brauchen 
dazu Name, Anschrift und Telefon-
nummer.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke “
Mi., 5. 5., 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Dennis Lieske
Mi., 12. 5., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Do., 13. 5., 10.30 Uhr: Gottes-
dienst, Alexander Subkowski

Als die Kraft des Herzens erlosch,
da war es kein Sterben,

da war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Paul Müller
* 20. 9.  1938    † 23. 4. 2021

In stiller Trauer
Reinhold und Astrid Müller
Petra und Karl Reichert
Alexander, Christina, Hannah und Luisa Müller
Tobias Müller
Christian Reichert mit Jessica und Lotta

Sa., 15. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Heiko Schmidt
Mi., 19. 5., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 22. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Prediger Berko Hunaeus
Mi., 26. 5., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Evangelist Edgar Lück von der 
Bruderhand
Mi., 2. 6., 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 5. 6., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Prediger Peter Siemens

Pater Aloysius für die tröstlichen Worte

Dem Pflegeteam des Seniorenzentrums 
Biebergemünd-Kassel und 

Dem Palliativ-Expertenteam für die gute
Betreuung und Pflege

Dem Beerdigungsinstitut Bauer für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn
für die vielen Spenden und ihre Anteilnahme, 
die uns sehr viel Trost spendeten. 

In stiller Trauer
Ingrid Mogk und Familie
Elisabeth Hanselmann und Familie

D

A

N

K

E
Bruno Mogk

* 21. 3. 1947
† 27. 3. 2021

Wir trauern, dass wir ihn verloren haben
und sind dankbar dafür, dass wir ihn gehabt haben.

Angebot MaiAngebot Mai

Kolter gereinigt
(Wolldecke) 6,00 €
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Bad Orb (bd). Erfreulicherweise 
hat sich in diesem Jahr wieder ein 
neues Paar Weißstörche im Augrund 
eingefunden. Bereits vor mehreren 
Wochen waren ständig vier Störche 

in der Gegend rund um das Nest zu 
beobachten. Dann wurde das Nest 
von einem Paar regelmäßig aufge-
sucht. Einzeln und zu zweit wurde 
die Tragfähigkeit getestet. 
Offensichtlich zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten. Denn nun wird seit circa 
Mitte April gebrütet. Das Weibchen 
sitzt auf den Eiern und der Partner 

versorgt es liebevoll mit Futter. 
„Hoffen wir,“ so die Vorsitzenden 
der Natur- und Vogelschutzgruppe 
(NVSG) Bertwin Dehmer und Heinz 
Weisbecker, „dass das Brutgeschäft 
besser endet als im vergangenen 
Jahr. Da wurde völlig überraschend 
das Brutgeschäft abgebrochen – wa-
rum auch immer. Gründe dafür gibt 
es viele. Drücken wir dem jungen 
Paar die Daumen, dass diesmal alles 
gut geht und vielleicht zwei stramme 
Störchlein künftig Geburtsort Bad 
Orb in den Papieren stehen haben.“
Interessierte Storchenfreunde wer-
den gebeten, auf Abstand zu blei-
ben, sprich: auf den asphaltierten 
Wegen. Störche brauchen Ruhe 
beim Brutgeschäft! 

Das Bild stammt von NSVG-Mit-
glied Klaus Betke und wurde aus 
der Ferne mit Teleobjektiv aufge-
nommen.

Bericht über das Brutpaar im unteren Augrund
Natur- und Vogelschutzgruppe:
„Hurra, wieder sind Störche da!“

Drei große Säcke, randvoll mit Müll, hatten die Bad Orber
„Grünen“ im Bereich zwischen Tennisplätzen und Kneippanlage am Wild-
park gesammelt. Anlass war die Teilnahme am World Earth-Day (22. April). 
Andere Mitglieder hatten am Friesenheiligen weitere Säcke „ersammelt“.

Orber Grüne sammelten reichlich MüllOrber Grüne sammelten reichlich Müll
Abfall aus der Gemarkung entsorgtAbfall aus der Gemarkung entsorgt


